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Jesaja Fa
eıine drama-linguistische Lesung VO Jesaja her

A VdJd.  — Wıerıngen Eindhovgn

der heutigen kKxegese des Buches Jesaja 1st die Dreite1ilung elınen
Ersten (1-39) , einen ‚We21tren eıinen Dritten esaJ]a (56-66) all-
gemein el die Suggestion drei unabhängien Prophéten—

einer derartigen ilung enthalten ist, drangt sich die Frage
auf, alle diese Prophezeiungen unter demselben Prop!l Ö
Liefert worden S1Nd. diesem Aufsatz wıll ich einen gewissen der
Frage, welche zwiıschen dem FEXsten dem Zweiten esa7Ja De-—

behandeln: namlıiıch W1ıe 1St 40,1-—11 D die Berufungserzählung des
Zweiliten esa7]as, lesen Jes her, SEeLNEM Pendant Ersten Jesaja

Bezil. zwischen diesen ZWe1L schildern, wıll 1
die drama-linguistische Theorie Manfired PFIS'I‘EIR2 benutzend, züerst den

Jes den Jes 40,1—-11 eiben C113 Scodann kanmmen krat
dieser Schilderung die Konsequenzen 40,1-11 betrachtet Jes
her, die (2) e1iter werden die Verwi. innerhalhb Jes 40 ,1-11
erklärt m1ıt Hilfe der gefundenen 40,1-11 6,1-

(3)

Die Erzählung Jesaja das esa7Ja 40,1-—-11

13 JesajJa 6,

PFISTER unterscheickt ZWwe 1L Texttypen die Erzählung das
zwiıschen diesen ZWE L Texttypen ze1lg' m.Lıt Hilfe eliner Anzahl

Vergleiche für die Wahl der 'exX': den orschlag VO): ; m ın sel-
116] Aufsatz The eath ÖOf Hezekiah pointer T the future?, ‚E  .r < DO-—

F, E M, CARREZ, De la Torah Messie,. Melanges H. CAZELLES,
Bruges 1981, DD 226 15
M. 7 Das Drama, 5 München 1982
7 20-22.



VO]  5 anwesenden Kanmmunıkatıonsn1ıveaus. Jedes Nıveau (N) kennzeichnet
Sıch mıttels zweier Pole: eın Sender (S) eın Empfanger (E) ' die mitein-

kammunizieren E1iıne Erzahlung kennt vıer SO1lLchen Niveaus, wel«
ich kurz au werde m1ıt Jes Beispiel.,.

ers N1iıveau N1) umfaßt die nteraktionen Erzählfiguren
'eLn: eıl diese, verbal non-verbal, OgiS! m.ıteinander
kammunizieren, 1st jede Erzahlfigur zugleich Enpfänger
des Dialoges S1Nd der die die 'i1gur

der ophet) S/E1
ZWe1lte Niyeau N2) iıst das '‚ermittlungsniveau. schafft den

Wrın die Erzahlfıguren (S/E1) auftreten können. D1iıeser gestal-
indem das Erzäahlgeschehnis von einem an den  gnissen der Erzählung

nıch: Beteiligten, Hintergrund 1-
ler erzahlt die Erzählung fıktiven Schriftsteller (S2)
erzahlt. histoarische Autaoar kamponlert SEeLNEe Erzählung SO , sSie gleich-

erzählt Schrıftsteller, der nıch: 1S6,
fingiert ıst. Gegenpo1 iıst der fiktive E2)

Jes ‚eu dies, ispie. die Schilderung der ın V
N2 geh  e Diese verm.ittel: dem Leser, wıe die Erzählfiguren

auftreten können. NT, Was N2 Sonders: ein, da
eın Ich-Text i1st die —Figur trıtt der Erzahlung WwW1.e

S/E1 (zum spie. 1 Y die CcCh-Figur ‚OG1.:
I 1sSt e iıch als der Eigenschaft (zum Beispiel
T_ - Ch-Figur das Vermi: Uung: veau erzählt: Todesjahr KÖön1gs
Uss1ıa ich den Herrn) .

dritte Nıveau N3) besteht i1dealen S3) iıdealen
HOrer E3) E3 wird von jener Gruppe gebildet, ın erster
Instanz War. Sie nich: notwendigerweise miıt wiırklı-

Empfängern ZUSaNEN. Diese bef inden S11 vierten N1iveau

(N4) o reeile des (E4) i1set dieses Stud1iıums

Exeget. eichfalls 'auı als ideale Ver längerung
iftstellers nıch: m.ıt dem histarischen S4) ZUSANEN C fallen

der Schilderung der Niveaus geht hervor, daß Jes 6 als Erzählung tyv-

PFISTER bemerkt, inem Text alle Pole nachweısbar anwesend
seın brauchen, aber daß keines der Veaus völlig ausfallen kann.



pisl Dies 1et der Anzahl Narratıven nıch:
ers  ıch

d Jesa7ja 40,1-11

zwiıschen einer Erzahlung e1inem Detritft Eın

kennt, VONn der der Randlinıe der auf-
tretenden Figuren, direkte e, Dadurch fe1ält eın ges!  i1ebenes
mittlungsniveau N2

ıch Jes 40,1-11 als eın charak:  ı.s1ıeren Wiıll, dar: darın kein
nachweisbar S21nN. 1et schon auffällig, ınnerhalb Jes 40 ,1-—11

Gegensatz 6, keine Narrative vorkanmen. Be1l geNaAuUuEL ıst
die Funktion des (y’mr *1hykm) undeut Lich. dieser Ver: N2 . e
setzt e, gib die allı, die den 1-2 Spr.  °
Die vermittelnde Y °mrz y.kım ONNTEe folgenderweise 1eben
en: der ve Schr.  ller, auch gEeEWESEN sel, macht

die lfigur GOtt SPrCi.  e die Vermittlungsfunktion des S
1Xes — L7 soLlL, Rätsel.,.

E1ine andere mÖg liche VerdeutlLichung der Funktıon des e jene
Interpretation, der N] setzt, diesem Niveau
gehört, S11 Suffix — kI die VOonNn 40 ,1-2 auftre-

Fiıguren. Die 1-2 müssen als
en. spricht die erse? Die ers MOS 1a GOtt.

Sspricht der dritten Person SsSıch se lbs: E1iıne andere LÖSUNG
gib 1äßt die 1—2 himmlischen Wesen GESPLO-

werden, gleich wW1ıe ein himmlisches Wesen die 35 Sprıicht, Die mit
Suffix — kIn S1Nd dann diıe ühbrigen himmlLischen Wesen
;

Hilf:  D der Theor1e PFISTER ıst mÖöglıch,
die Funkt.ion präazislieren. der drama-linguistischen Theor1ie
meine Cn Suffix — kIn E3 . schliıießt ein, r
tatsächlich direkte Aa (was auch der Fall ist, ge-

S Deuterojesaja, BKAT XI£35S Ne!  irchen-Vluyn 1978, 6,
ergleiche die Deutung VvVon E3 ın der Theorie VO!  »3 PFISTER: CS ;
MEIER, Gesichtspunkte pragmatischer Erzähltextanalyvse (Jes I 9b) , Lın  E
SE un! Dienst 1 1979 45

84



SEetzt wäre) Die 1-2 werden gesprochen der als S/E1
dem beteiligt ıst, Y D sıch m.ıt den Worten .y’mr ykm
dırekt spectatores. D1ıe idealen Hörer  z E3) werden urnm.ıtte lbar

chen autmerksam gemacht auf das Ges:  S, gehören die
chenen zu N3.

eıne Übersetzung der 1—2 Deutsche dıe Annahme von N3
dıesen Versen Konsequenzen S die Anführungszeichen, welche die direkte Re-—

de markıeren. Jesa7ja 40 ,1-—2 innt mi eıner - optiere
für die folgende setzung  5 [ Jemand sagt  .  ® Östet, 'oS meın Volk ,‚}
Sag EU| Gott, <ySagtsetzt wäre). Die W 1-2 werden zwar gesprochen von jemand, der als S/E1 an  dem Drama beteiligt ist, aber er richtet sich mit den Worten .y’mr *lhykm  direkt ad _ spectatores. Die idealen Hörer (E3) werden unmittelbar angespro-  chen und aufmerksam gemacht auf das Geschehnis. Damit gehören die Angespro-  chenen zu N3.  Für eine Übersetzung der W 1-2 ins Deutsche hat die Annahme von N3 in  diesen Versen Konsequenzen für die Anführungszeichen, welche die direkte Re-  de markieren. Jesaja 40,1-2 beginnt mit einer direkten Rede. Ich optiere  für die folgende Übersetzung: [Jemand sagt:] "(/Tröstet, tröstet mein Volk,}  sagt euer Gott, <ySagt ... Uund ruft ihm zu: 'Ja, erfüllt ist seine Leidens-  zeit ...; ja, er ewfing aus der Hand des Herrn Doppeltes für all seine  Sünden') ".  Eine derartige Deutung von -km gibt die Möglichkeit, die verschiedenen  Interpretationen der Versiones zu erklären. Jede der Versiones hebt den im-  pliziten E3 hervor: im Targum sind sie die Propheten (V 1: nbyy’ *tnbw  tnhwmyn °l °my ’mr *lhqwn), in der Septuaginta die Priester ( V 1  .  .  .  V 2  LAPAHAÄETLTE TOV ÄaOV HOU, ÄEyEL Ö SEOS.  LEPELS; AdANTATE ELGTNV.  XapöäLav ...) und in der Vulgata das Volk (Consolamini, consolamini, popule  meus, dicit Deus vester)7.  Die Interpretation, die V 1b auf N3 setzt, macht es auch möglich, zwei_  andere Beobachtungen besser einzuoränen. So kamt die Verbindung zwischen  °my (mein Volk) und ’lhykm (euer Gott:)8 stärker hervor. Das Suffix -y, das  sich auf Gott bezieht, legt als Gegengewicht ein Suffix bei ’1hym nahe, das  sich auf das Volk bezieht. Das Suffix -km deutet als E3 auf das Volk im Exil,  das geradewegs angesprochen wird. Wenn V 1b auf N1 gesetzt wäre, dann hätte  das Suffix -km die im Rat Gottes anwesenden Figuren angedeutet; so wäre die  Verbindung zwischen °my und ’lhym (vergleiche: Ex 6,6; Lev 26,12; Jer 7,23;  11,4; 31,33) verschwunden.  Claus WESTERMANN” hat Jesaja 40,1-11 mit Recht eine Kette der Rufe genannt  Diese Kette ist folgenderweise darzustellen:  Die Peshitta folgt hier MT.  W.A.M. BEUKEN, Jesaja IIA, POT, Nijkerk 1979, 18-19; S.A. GELLER, A Po-  etic Analysis of Isaiah 40:1-2, HarvardThR 77, 1984, 415.  C. WESTERMANN, Das Buch Jesaja. Kapitel 40-66, ATD 19, Göttingen 1966,  30. Ebenso: BEUKEN, 15,  18 ünd-23.  85'Ja, erfüllt e Leidens-
7e1it ....s/ Ja, Enpf ing Adus der des Doppeltes für all seine
Sünden '}

Eıne er  ge VONn — KT gıb d1ie Möglichkeit, die Ver:!

Interpreta der Versiones erkläaren. Jede der Vers1ıones den

plizıten 'OorC: Targum S1Nd G1e dıe Propheten YY ? tnbw

Enhwmyn n °m "mr ”1hawn), der Septuagınta die 1e5

LANAMHAAÄELTE ea CQOV HWHOU, EYEL O EOS. LEDELSy AQAÄNOATE EUG i 1}

KADÖLOAVU der Vulgata Volk (Consolamini, consolamini, popule
INCUS y ET Deus vester) Z -

Die Interpretation, die auf setzt, macht möglich, ZWe1
andere Beobachtungen besser einzuordnen. kamnmmt die er!  ung zwischen

°my (mein 'o1k) ykm (euer GCott) S stärkerı Suff1ıx PUL das

Siıch auf GOTT Zz1.  7 legt engewl. Suffix bel ”1hym nahe , das

Sıch das VolkZ Suffi1ix — 71 ‚eu: auf das Volk n
das geradewegs angesprochen Wird. auf N 1 CZ ware, dann hätte

das Sutffıiıx — kn die Gottes Figuren angedeutet; ware  e die

er zwischen °my ”1hym vergleiche 6,6 264323 223e
‚4 Z ;33) verschwunden.
aus esaja 40 ,1-11 mıt e1line Kette Rufe genannt

Diese ist folgenderweise darzus  en:

Die Peshitta olg ıler
W.A.M. BEUKEN, Jesaja 1IA, Nijkerk 1979, 18-19; D
PE Analysıs Isaiah 40:1-2, arvardThR F 1984, 415
C WESTERMANN , Das E  ch Jesaja. Kapitel 40-66 , Ööttıngen 1966,

Ebenso: Fa 18 und n
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D1ie Buchstaben bedeuten: GOtt —2) 61 3-5)
= W 6 und 8 ° 'op] 6— / 9-11)  1
Die Freudenbotin Steht Schema außerhalb des tte1ıiles

40,1—-11, weil 40,1-11 die Freudenbotin angesprochen wird,
selbst nıch: Wor‘ ®  1LTer i1st auffällig, zwiıschen G1

keine Verbindung besteht, weıil die aus dıe Aaus

dieser Sicht nıch: m1ıteinander i1den'  RF werden der e1l-

Uund Lıchen Kontakt zwiıschen belden nıch:«
Kette der Rufe, die eın ausgeg lichenes e’

ad1ıe 1-=2, GTr den:  +1ion des 1Xes — I7 1b) m1ıt E:
den ologredner geleg werden: (SOTT seibst niıch:

direkt auf, der erzählt, GOtTt hat., Wie

der Kette wird, der ophe die aufruft:zum

Rufen, die Freudenbotin selbst kanmt 40,1-11, }
SCOWEN1LG kanmt. selbst Zl WOrte: die Kette der kennt deswegen nich:

eın Offenes e, auch eınen Offenen ang.
Die dieser Welse beschriebene Kette der Rufe sıeht W1Le O19g

oa l ala

—— —— (F)—— j ——
Jes 40 ,1-11

>>
3

A  f ilnnn nl ala ml k an a al ia  e r E D  J

D1ie Buchstabenk]ombinatıon bedeutet: ologreäiner der Buchstabe
N Aufstellung der Kette der steht nich: die
Freudenbotin außerhalb des Textes Jes 40 ,1-11 Tr auch

Oologredner erzahlt, sagte. D1ies geh‘ der
Z  Al gesprochen hat, nıch: Seibst dargestellt worden

1St; Au ßerdem ist ROl  - der S/E1 keine entstanden, weil
die der entifiziert T



B Jesaja o Jesaja 40,1-11: glei:

eıiıl e1lNeEM eın N2 fehlt, eiline andere eın Vermitt-

UNgSNLV antragen, den verständlıch

ges: dies NOTMA lerwe1lse mıttels der Aufführung, die

nenausstat: 2 die non-verbale Kanmmunikation der Schauspieler anderer

bei der Aufführung  Aspektedenllöretn und E4 } ein ange-
wird.

Weil Jes 40,1-11 eın geschriebener ist keine—

rung kennt, kann Vnicht mit dieser  er.  werden. In einer

dramalinguistischen Darstellung Textteile TeX-

elilen aufeinander beziehen 6 40 ,1-11 kraf:
des eınen Prophetenbuches, WOLC1LN S1e Textteile
eines textuellen Ganzen betrach: darf, ist es erlaubt, das N2 von Jes

40, 111 hineinzulesen. erwiırbt 40,1-11 sıch
dasse lbe ttlungsniveau, mithin Interpretationsrahmen,
Ww1ıe Jes 6, bemerken, es nich:; ist ScgEN ,
daß Jes 40,1-11 in Jes aufgenamnmen wird aufgenonmen
weil dies Si| Leserichtung widersetzt.

40,1-11 SO das Venni£t—
lungsniveau des letzteren Textes im ersten Text angenoeonmen werden kann, i1st

nach mÖöglich, die tionellen FYagt Exegeten nach
Jes 40,1-11, welche gen FTag! nach dem als Mangel
fahrenen N2 sind, ender

handelt Sil 40,1=-11, glei: wıe 6, un
11t Gottes. Dies  e schon allg: und namentlich  dem Woarte

qgwli Stinme) von V 3 und V 6 in Verbindung gebracht. Das Fehlen  expli-
ziten Bezeichnung eines Rates Gottes oder eines Hofes, wie dieser  es
6 ,2-3 erwaähnt wırd (vergleiche Kön 19,22; 1,6 2,1 28,18.22),
koanmt. hervor aus dem Drama-Charakter des Textes:  der:  ge Andeutung
schaffit

In Jes 6 tritt nur eine zum Propheten aktiv einschrei‘  e Stinme auf

Diese Regel erwähnt PFISTER explizite, aber wendet siıe
doch regelmäßig 7 B, 68-70,

E1 Also z.B.: BEUKEN, I5 ELLIGER, E MULLEN , The Divine Council L$Ln
Canaanite and Early Hebrew Literature, [SM 2 Chico 1980, 216-218;
WESTERMANN, n



&e 111e aus den Seraphim) )LEe: VON N2 für Jes 11

sich auch da 1NEG - Propheten aktıv eıins  eıtende, }
1 ısche .Lese Beobachtung sch L1ießt diıe chon sSchrıebene

aı WOTauUs Jes 1-—11 besteht. 1Lese We1st keıne Luüucke S/E1 '"Stimnmme

anr
auf diese Wwe1lse möglıch, dıe Identıtat des7jen1ıgen estzu-

en, der Jes 40 , 1—11 die Aufgabe bekaTtmt rufen des '0D]
be1ı 157 Feststellung 15 d1lie Funktıon der Verbalform wW’mr_r

Be1l e1i1nenm SsSteht der Redende der Randlınie \a

deutet. kOonnte derartige 1e-Bemerkungen MNernenN. Ahnliches bıe-

auch Jes 1—-11 Hılfe '1Nes ‚115 VO!]  5

W1Lrd der Redende angedeutet: qw.l QWI * (eine A: n)
verwendet der das Partızıp VON *mr qw. ”Mr (eine S T.1LmMMeEe sacgend

w  u) Dieselbe Funkt1ion NMeLNEL dıe Verbalfomrm w’mr

übersetze die es! folg:  erwelse: und €r Sagteuınd- er sac:

w’wmrch (101s®) d1ıe Septwuagınta 1004 ELNO esen Y

L4 die 'rerbalform W’mr als ıch W gelesen werden SO 1e. Exege-
D1ıeseten befürworten die Änderung von und er sagte ın und ich sagte

abweilichende macht Jes 11  Aa anders. S1ıe macht nam lLıch &171162201011

mit einem N21! D1iıe ıch SA 1ST atıV, E1 l1form,
welche dem nıch: Ee1LgEN IS Außerdem die Auswechs lung der ıtten

erson durch ers Person 1—1  Un &LE Ich-Berıcht.

dieser als Koarrektur vorgeschlagenen Textänderung 1ST Argument in d1ıe

Deutung des Propheten als VO]  5 ZU] drama-linguistischen
bedeutet dies, Man „, der Suche nach E1N Text, we 1l-

das' K  z expliziert, Vermiıttlungsniveau N2 1LNNer. Jes

1—-1  E zeigen wiıll Einführen € 1714 Ch-FIGUur, wodurch Jes 1—1  A p

glei W1Le Jes 5 eın ch-Beriıch: wird, verschaff derartıges N2 Anto)

SCHOORS der ich Sagte liest, verfıcht dıe Textänderung Jes

he3:15 Se1ine Jes 6 dam1ıt Jes 1—11 erklären, 15

S OKKELMAN, Stylıstic Analysıs OT sa.lı I, ()Y’T'S SE 1981, E
A die Or qw. auffälligerweise außer der poetische: Struktur
Anacrusis) Y aber legt diıeser Beobachtung keinen weiteren Wert beı

13 Dagegen 1i est die Vulgata et i : uch die Peshitta 11est WEME
14 C ı ‚EUKEN 16 ELLIGER, 1: MCKENZIE Second I1saıah 2' New Ork

1968 15; WESTERMANN 28
15 SCHOORS Jesaja, Roermond 1972 247
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E  J y das daraus hervorgı Eınführen N2 Jes 1—11

wıderstreli dem Drama: d1ıeses E1 Jes”-

5 Oormatıonsdiskrepanzen.

E s Prophet die

Nachdem TCA; 1-—11 bezogen en, N2
x bie Jes 11 gefunden WılLlL. ıch dem beschr1ebenen 'erm1ıtt-

Jungsniveau die e1lgnısse innerhalb des Eröffnungstextes des

Jesa7]as schi 1Ldern werde ıch Gebrauch Informationslinı-
D1L1ese entstehen, dıiıe Fragt beantwortet wırd, welche Informa-

t1ıon jeder den Polen der dreı unterscheidenden
1Veaus verfügt welche nıcht. Vergleich zwischen Beschatffen-
heit der Information der Pole zeigt, zwiıschen den g Polen e1-

Informiert-sein, das he1ıißt Oormationsdiskrepanz
GDE

diesem Abschnıtt der beschr iebene 'agenkamp. beantwortet
‘den den S/E1 Prophet den S/E1 D1iese verdienen des-

besonders beachtet Zl en, weil O  6 die Kette der STag-
scheint. Prophet bringt den rufen?

sieht, rufen
Die Information, der verfügt, etTSter Ste

6 Le: e1lne GOttes Die darau:

gehende Aufgabe der Ekxegese '‚erstockungsbefehl genannt. Prophet
weiß, dem Volke nıch: übriıgbleiben E 11-12) Jes  deu-

d1ies durch den Vergleich des 'olkes m1ıt
Diese Erkenntnis ergänzt m.1iıt der den 3—-5 gebo-

Information D1ıe (mdbr) EinÖ6de (°rbh)
S1Nd dem Wor‘ Acker Land ( *dmh) D C\ c
SEetrzt: SsS1e bedeuten Gebiet, niıch:

PFISTER P 6/-148.
3 Das WOrt mh 1sSt adverbıa interpretiert; BEUKEN, 23
18 '’HA' E H. SCHMID) .



kanımt Ja Jes 61168 VOT Satz: (bis daß ] das zerstoöort 1E
eıner Wuste. Widerspru« m1ıt dıesen negatıven Arcen stehen d1ıe

Sitıven Substantiva (mMySWr) 1ach land (bo°h) aus Jes 40,4.
Außerdem erzäahlt die S® es Fle1ısch (kl b&r)  z  A die Herr-

Lichkeit GOttes D1iıeses kontrastiert m1ıt der Erfahrung des Prophe-
Cen, Jes der inzıge WAaLrL ı, der GOET. sah

der Prophet der VON den 3-5 angetragenen Erkenntnis keinen
der schon be1i anwesenden Information, folgt SsSeEe1nNnerse1ıits

eiıne negatıve Reaktion. Diese These ist Iı der Prophet ke1line
Kenntnis VO]  5 Jes 40 ,1—=2> WOLC1LN gerade den 'Trost für das
Volk GOttes gesprochen e,. D1ieses iıst +tsächlich der Fall kraf: der PTrO-

.Ogfunkt.ion dieser Ver:! ınnerhalhb der Kette ©- Prophet kennt d1ıe
1-—-2 indırekt, namlıch mıttels der 3=5 , diıe aus

nıch: verstehen D1ie agegen elınen VOrsprung: S1e
Jes 40,1-2 gehört. g1ıb; e1nNe Informationsdiskrepanz zwiıschen der

5 dem PrOop!
geh‘ der ophe gıb folglich gewendeten
e Daraus olg die Frage, Ww1ıe die nformationsdiskrepanz,

die hingewliesen wurde, 3, der Reaktıon der auf den E1iın-
des ten, bese1litigt wırd, der Prophet rufen geht. Sche1n-

verschaff: V 8 kein LEeUE Information: mit den Woarten verdorrt, e1-
Blume welk: 8a gib d1ie dem Propheten recht, m1ıt den

orten und WOr uNnserTes Gottes besteht EeW1g (wdbr *1hynw 1 °wlm)
greift der Prophet Ja, des

chen (ky DY yhwh dbr).
ist aber, der Prophet redet.,. D1les Sagt h°m

(das 'o1k) Jes h°m betrachtet als h °m hzh (dieses
VOLk) WOLT H° kamnmmt ja Jes VOLr LNAatıon m1ıt hzh die
C 10) Diese 1sSt eın negativer Ausdruck. des PrO-

WUTrZe niıch: der pos1tıven FormmuLierung heiliger
Cder Omy (mein 'O1k) Jes 40,1. Ic wahrlich, ist das Volk (?kn

3SyYr  a h°m n meistens als e1lNe OSse betrachtet. W21se diese S11

ab, weil 7C dem Wor‘ h°m gerade notwend1ig ist, herauszubekanmnmen , aurt

19 Die Stimme gebraucht möglicherweise dıiıese Worte | 1N Jes 40,5, eıl ln
G: die le der zen Yrde (ml” k 1 I-s die Herrlıchkeit GOTtTtTes bıl-
det; vergleiche T'HA' I 378 GERLEMAN) .



der Prophet hinzie1t“9
Die g1D Propheten recht: tatsächlich, Gott sprach

die Zer störung für h °m hzh3+ dA1ese 15 auch die Wor-

te dı in den VWV 3-5 mıttels 1-2, auch auf

Wort, des Trostes. Dıe macht (eU)  7 nıch:

Se1Ne Wor: den 3-5, auch die Propheten ‚ Ic die-

se lbe Le2g1.  On , dieselbe Basis die Woar W1Le

GOTTt 6, Zerstörung machte, 1äßt jetzt,
40,1-11, Trost verkunden. besteht mithın g Thesen, Ü

bewußt VAB| Siıch nıch: m.teinandı Widerspruch
stehende Information handelt, weil der die Stinmme

hat. Die Informati:  iskrepanz ist beseitigt benutzt die

das Suffix (unser) ın V 8b. Kraft Funktion des V 8,
d1ıeser Vers L besteht, die be1lıde richtig sind,

21
1CH; das w-Kopulativum nıch: m1ıt aber, mit interpretieren
V 8 lautet dann in Übersetzung: Gras verdorrt, eine Blıme welkt hin; und das
Wor‘ Gottes besteht auf EW1I .

o 8R uS! der Prophet

Zuschauer (E3) verfügt andere Information

Prophet (S/E1) besitzt nich: die Infoarmation 6, auch

die Jes 40,1-2:.
Welche Information LE 40 ‚1-2 auf 6 Schon

ers O; nhmw (tröstet!) , deutet O icht-

eı 10) , Zaerstören 11) 12)
Jes A0 S‘ der Begriff zentral Dem Verb parallel sSsteh'

! zu Herzen dbr &] 1b) . Das Wort Herz ist ın
Jes Objekt Verb Trett Hif) Ver:! bildet

der Ausdruck h°m hzh (SAanzes m.it Herz. 40 ,1 °my ,
das Pendant h7 h Objekt Verb ist

egen 1473 2 1; ‚ CHOORS , 247;

21 Gegen KEN, 25; 1 und MCKENZIE, OORS , 247-248;
27 undWESTERMANN ,

22 VaL: H. VAN K PARUNAK , AÄ Semantic Survey NHM, Biblica (1975) ,
517.

23 61 (H STROEBE) .
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das Gegenstück des Verbs Ta machen.

D1ıe h°m hzh “M Jes bezug 231 d1ıe

ı1denszeiıit, Übertretung Suüunde auch €L1N 'olge,
WOor‘ verstärkt Aaus Jes wiederkehr: GOTT vergıbt.

Diıe Verben sprechen (dbr) qE*') Jes bringen das Verb

aus O, be1ı Gedä:s  S, Dadurch Zuschauer

Jes 40, 1—1  Z auch eine (SOttes.

Informatıon her betrachtet Vorsprung VOLTr dem

weiß schon der — 1a7 dabe1ı SOJ geradewegs C
Suff1ıx — k”77 y *mr yukım 1b) S] b O der ODNe:

7jed! nıcht. der Zusschauer Geschehen Jes . verfol-

gEN: vers den der den 3—5 basıert auf den

Jes die Reaktıon des Propheten den 6_. des

Mangels der Information aus den 12° diıe Funktıon des

9—11 der des ropheten, bası]ıert folglıch den 3-5;
den mittels dieser Ver: betrachteten Jes 1—1  (

Jes 6-8. dem Propheten der GOtTt ?1hynw) Jes

40 ,3.8 entnamen  in V 9 zu euer Gott ?1lhykm), das E3 schon aus V 1

9—711 eine Skala 'erwel|: den orten die

Städte spielt der iftsteller auf Jes 11 D1Ss die —

te verödet sind an. So greift das Verb kamen (bw?) V 10 zurück auf das
Substant1vum (drk) Jes 40, Schluß wiıll ıch nOCch hinweisen auf

das Bild von dem Hirten in V 11. W1rd Verbw (ber) E
aufgenaonmmen , ] POS1t1IV umgedeutet.,

ZuS.  assend stelle ich fest, daß die F}rage, Jes 1—11 Jes

lLesen verstehen bestätigend beantwortet D1ie An-

der dramalinguistischen Theorie PFISTER verschaft diese MSg lich-
keit: nich: aditionelle exegetis Fragen können besser beantwortet

en, außerdem Jes 1—11 geschi lderte Geschehen einsl'  ger.
1sS+ tTenı die +teile Jes Jes 1—11 erweitert WE —

den können; OD b1lıs 6, 1-9, „ Oder m1ıt Jes 615 die Berufungserzählung

Siehe für diese Übersetzung e LNell Aufsatz Jes 13° E E STTrUCLUUCON-

derzoek, Bijdragen 1987,
25 ergleiche den Vorschlag VO]  3 K,W MELUGIN 1nN: CKROYD , 222 und 226 ,

13
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des Driıtten esa]Jas. Die Bezi' zwischen diesen tteilen 1

gle1i  a. m1ıt Hılfe der VON Oder eıner dieser —

Interpretationstheorie 1eben werden können.  N
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